


Goldauer Bergsturz
Vor über 200 Jahren ereignete sich eine grosse Naturkatastrophe in Goldau. Ein Bergsturz! Vielleicht kennst du Goldau. Es ist ein Dorf in der Zentralschweiz, wo sich der Tierpark Goldau befindet. Der Bergsturz von Goldau dauerte vier Minuten. 
________________
Nahe bei Goldau steht der Rossberg. Die Menschen entdeckten schon viele Jahre vor dem Bergsturz grosse Spalten und Risse am Rossberg. Hirten und Holzfäller brauchten manchmal Leitern, um die Spalten zu überqueren.
________________ 
An einem Herbstmorgen im Jahr 1806 passierte der Bergsturz von Goldau. Vorher hatte es tagelang stark geregnet. Als der Regen aufhörte, geriet der Rossberg in Bewegung. Tannenwurzeln rissen sich los und die Bäume schwankten an den Hängen. Später schoben sich Grasflächen übereinander. Steinmassen donnerten ins Tal und zerschmetterten die ersten Häuser und Ställe.
________________
Zu Beginn glaubten die Menschen aber, dass alles gar nicht so schlimm sei. Sie brachten sich deshalb nicht in Sicherheit. Am späten Nachmittag wurde es dann aber richtig schlimm. Ein lautes Getöse und Krachen ging los. Ein riesige Steinmenge donnerte ins Tal und begrub drei Dörfer.
________________
Die Menschen hatten keine Möglichkeit zu fliehen. Sie konnten nicht mehr davonrennen. Die Felsen donnerten in hohem Tempo ins Tal. Der Goldauer Bergsturz ist der grösste Bergsturz in der Schweiz. Dabei kamen mehr als 450 Menschen ums Leben. Die Menschen wurden von den Felsbrocken erdrückt. Nur 14 Menschen wurden lebend unter den Steinen gefunden. Die Felsen zerstörten Häuser und Ställe und töteten viele Tiere.
________________
Überall in der Schweiz und sogar in Europa erzählten sich die Menschen vom Goldauer Bergsturz. Die Menschen sammelten Geld, damit wieder neue Häuser aufgebaut werden konnten. 
________________
Der Rossberg ist heute - also 200 Jahre nach dem Felssturz - noch immer in Bewegung. Der letzte Absturz ereignete sich im Jahr 2005. Schlamm und Geröll überfluteten auch den Tierpark Goldau. Experten gehen davon aus, dass es am Rossberg bei Goldau wieder einmal zu einem Bergsturz kommen wird. Heute können die Experten aber die Bewegungen am Rossberg überwachen und die Menschen bei Gefahr alarmieren.
Quelle: www.wildspitz.ch (verifiziert am 17.10.2021, Text stark vereinfacht)

Die Lehrperson liest vor. Die Schülerinnen und Schüler hören zu. In den Sprechpausen entsteht das Bodenbild.
Die roten Striche im Text markieren die Pausen beim Vorlesen. Während der Pause legen zwei bis drei Kinder Materialien zum Bodenbild. Die Kinder sprechen während des Legens nicht und treffen keine Absprachen untereinander.
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